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 Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde des Kreises Mettmann 
 
 

 
 
Es informiert Sie: Marcel Wintgen 
Telefon: 02104/99-2805 
Fax: 02104/99-5803 
E-Mail: marcel.wintgen@kreis-mettmann.de 

 
 
  Mettmann, den 19.01.2011 
 
 
Niederschrift 
 
zur Sitzung des Beirates bei der Unteren Landschaftsbehörde des Kreises Mettmann 
 
Sitzungstermin  Mittwoch, den 19.01.2011, 15:00 Uhr 
Sitzungsort Kreishaus Mettmann, Goethestraße 23, 40822 Mettmann, Zimmer 2.035 
  
 
 
Anwesend waren: 
 

Vorsitz 
Dr. Alfred Bruckhaus  

Mitglieder 
Gerd Beschnitt  
Michael Commeßmann  
Dieter Donner  
Siegfried Gerber  
Klaus Grieße  
Wolfgang Haase  
Bernd Kneer  
Jürgen Lindemann  
Ernst-Günther Oetelshofen  
Dieter Ruppel  
Dr. Martina Ruthardt  
Ulrike Schmidt  
Heinrich Wolfsperger  
Reinhart Zech  

Verwaltung 
Dirk Haase  
Thomas Hendele  
Daniela Hitzemann  
Michael Münch  
Marcel Wintgen  
 
 
 
 



Seite 2 von 4 

Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 1.  Formalien  
   
 1.1.  Eröffnung der Sitzung  
   
 1.2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  
   
 1.3.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
 1.4.  Feststellung der Tagesordnung  
   
 1.5.  Kenntnisnahme der Niederschrift über die Sitzung vom 

17.11.2010 
 

   
 2.  Informationen und Anfragen  
   
 2.1.  Informationen der Unteren Landschaftsbehörde für den Beirat  
   
 2.2.  Beantwortung von früheren Anfragen von Beiratsmitgliedern  
   
 2.3.  Neue Anfragen von Beiratsmitgliedern  
   
 2.4.  Bericht des Vorsitzenden  
   
 2.5.  Bericht über getroffene Entscheidungen des Vorsitzenden an 

Stelle des Beirates 
 

   
 2.6.  Hinweise auf kommende Sitzungen  
   
 2.7.  Sonstiges  
   
 3.  Anhörungsverfahren (Anhörungen gem. § 11 Abs. 2 LG 

NRW) 
 

   
 3.1.  Bebauungsplan Nr. W-4, 2. vereinfachte Änderung, "Haus 

Graven" der Stadt Langen-feld; 
Verfahren gemäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch 

80/010/2010 

   
 4.  Befreiungsverfahren (Beteiligung gem. § 69 Abs. 1 LG NRW)  
   
 4.1.  Wesentliche Erweiterung des Klärwerkes Monheim durch 

Errichtung einer Zentrifugenstation und einer Anlage zur Vor-
behandlung des Trübwassers; 
Verfahren gemäß §§ 58 Absatz 2 Landeswassergesetz und 
67 Bundesnaturschutzgesetz in Verbindung mit § 69 Land-
schaftsgesetz NW 

80/009/2010 

   
 
 
 
 
 
 
 



Seite 3 von 4 

Öffentlicher Teil 
 
Zu Punkt 1: Formalien 
 
Dr. Bruckhaus eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Anwesenheit 
und die Beschlussfähigkeit fest. Die Niederschrift über die Sitzung vom 17.11.2010 wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Zu Punkt 2: Informationen und Anfragen 
 
Zu Punkt 2.1: Informationen der Unteren Landschaftsbehörde für den Beirat 
 
Es liegen keine Informationen der Unteren Landschaftsbehörde für den Beirat vor. 
 
 
Zu Punkt 2.2: Beantwortung von früheren Anfragen von Beiratsmitgliedern 
 
Die Beantwortung früherer Anfragen durch die Verwaltung wird auf die kommende Sitzung 
verschoben. Insbesondere das Thema „Biotoppflegemaßnahme / Ausschreibung“ sollte dann 
erläutert werden. 
 
 
Zu Punkt 2.3: Neue Anfragen von Beiratsmitgliedern 
 
Das Beiratsmitglied Haase bittet um Beantwortung der Frage, wann der Beirat bei der Pla-
nung durch den Landesbetrieb Straßen NRW zur Erweiterung von LKW-Parkplätzen an der 
BAB 3  beteiligt werde. Ferner informiert er die Verwaltung, dass offenbar in Erkrath im Be-
reich Haus Brück vermutlich Aushub des dortigen gesäuberten Gewässers sowie nicht zuläs-
sigen Materials aufgebracht wurde. 
Herr Münch bestätigt die Planung zur Erweiterung der LKW-Parkplätze und stellt dar, dass im 
Rahmen einer Umweltverträglichkeitsprüfung mehrere Standorte alternativ diskutiert wurden. 
Er sagt eine Beiratsbeteiligung zu, sobald das Genehmigungsverfahren offiziell auf den Weg 
gebracht werde. Er bedankt sich ferner für den Hinweis auf den Fall in Erkrath und sichert zu, 
dass die Verwaltung der Angelegenheit nachgehen wird. 
 
Das Beiratsmitglied Donner erkundigt sich nach dem Sachstand zum geplanten Antrag an den 
ULAN-Ausschuss, die Biesenbachaue als Naturschutzgebiet in die Hildener Heide einzube-
ziehen. 
Die Verwaltung äußert sich dahingehend, dass der Fall bereits besprochen wurde und auch 
im ULAN beraten werde: allerdings werde dies aus Gründen der Arbeitsökonomie nach dem 
internen Zeitplan geschehen müssen. 
 
Das Beiratsmitglied Lindemann erkundigt sich nach dem Antrag zum Silbersee in Ratingen-
West, diesen in ein Naturschutzgebiet umzuwandeln. Möglicherweise werde er aufgrund des 
Vorkommens der Armleuchteralge zum §62-Biotop erklärt. Er bittet um Klärung der Frage, ob 
das LANUV in Bezug auf das Bootsangeln Restriktionen beabsichtige. 
 
 
Zu Punkt 2.4: Bericht des Vorsitzenden 
 
Der Bericht des Vorsitzenden entfällt. 
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Zu Punkt 2.5: Bericht über getroffene Entscheidungen des Vorsitzenden an Stelle 
des Beirates 

 
Der Vortrag der erfolgten Vorsitzendenentscheidungen wird auf die nächste Sitzung verscho-
ben. 
 
 
Zu Punkt 2.6: Hinweise auf kommende Sitzungen 
 
Es ist derzeit noch offen, ob die nächste Sitzung am 16. Februar oder 16. März stattfinden 
wird. Der Beirat wird rechtzeitig informiert. 
 
 
Zu Punkt 2.7: Sonstiges 
 
Herr Lindemann erkundigt sich, ob Höfe im Kreisgebiet vom aktuellen Dioxin-Skandal betrof-
fen seien. Laut Herrn Landrat Hendele gebe es derzeit keine Hofsperrungen. 
 
 
Zu Punkt 3: Anhörungsverfahren (Anhörungen gem. § 11 Abs. 2 LG NRW) 
 
Zu Punkt 3.1: Bebauungsplan Nr. W-4, 2. vereinfachte Änderung, "Haus Graven" der 

Stadt Langen-feld; 
Verfahren gemäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch 
- Vorlage Nr. 80/010/2010   

 
Herr Hendele erläutert kurz die Hintergründe; da seitens des Beirates kein weiterer Informati-
onsbedarf besteht, wird über den Beschlussvorschlag abgestimmt. Dem Vorschlag wird ein-
stimmig gefolgt. 
 
 
Zu Punkt 4: Befreiungsverfahren (Beteiligung gem. § 69 Abs. 1 LG NRW) 
 
Zu Punkt 4.1: Wesentliche Erweiterung des Klärwerkes Monheim durch Errichtung 

einer Zentrifugenstation und einer Anlage zur Vorbehandlung des 
Trübwassers; 
Verfahren gemäß §§ 58 Absatz 2 Landeswassergesetz und 67 Bun-
desnaturschutzgesetz in Verbindung mit § 69 Landschaftsgesetz NW 
- Vorlage Nr. 80/009/2010   

 
Auf Nachfrage erläutert die Verwaltung, dass es an der fraglichen Stelle tatsächlich keine 
Nachtigallen-Population gebe, die durch die Entfernung von Bäumen und Sträuchern betrof-
fen sei. Ferner sei der Abriss des Gebäudes unschädlich, da auch dieses untersucht wurde. 
Der Beirat folgt daher dem Beschlussvorschlag der Verwaltung einstimmig. 
 
 
Ende der Sitzung:  15:30 Uhr 
 
 
 
   
gez. 
Dr. Alfred Bruckhaus  

gez. 
Marcel Wintgen 

 


